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	Titel:
	Diagnosebogen mit Kompetenzcheck zur Selbsteinschätzung

	Reihe:
	Prüfungsvorbereitung: VERA-8

	Bestellnummer:
	

	Kurzvorstellung:
	Dieses Material liefert umfassende Informationen zur nächsten VERA-8-Prüfung – sowohl für Sie als Lehrkraft als auch für Ihre Schülerinnen und Schüler (SuS).

Insbesondere vor besonderen Prüfungen geraten viele SuS in Panik und haben Angst, mit der unbekannten Situation überfordert zu sein. Damit sind sie auch während der Lernstandserhebung konfrontiert. Zwar müssen die SuS nicht explizit für die bevorstehende VERA-8-Prüfung lernen wie für andere Klausuren, sollten aber auf das, was sie bei dieser erwartet, vorbereitet sein. In diesem Material finden Sie als Lehrkraft Anregungen dazu, wie sie ihren SuS die Schwerpunkte der Lernstandserhebung näherbringen können. Ferner bietet es Ihren SuS darüber hinaus die Möglichkeit, mit Hilfe eines Diagnosebogens ihre eigenen Kompetenzen selbst einzuschätzen und sich eigenständig mit Hilfe der Tipps auf die Prüfungssituation vorzubereiten.
Das Material enthält ein allgemeines Vorwort mit allen wichtigen Informationen zur Lernstandserhebung sowie nützliche Tipps, welche die Vorbereitung auf die bevorstehende VERA-8-Prüfung erleichtern. Ferner enthält es zu jedem Schwerpunkt einen Diagnosebogen, der den SuS einen Kompetenzcheck hinsichtlich der Schwerpunkte ermöglicht.

	Inhaltsübersicht:
	· Didaktisches Vorwort

· Die Schwerpunkte: Leseverstehen und Schreiben

· Die Aufgabentypen und Beispiele

· Diagnosebogen zur Selbsteinschätzung

· Nützliche Tipps zur Vorbereitung auf die Lernstandserhebung

· Abschließende Checkliste
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Die VERA-8-Prüfungen

Die Bezeichnung VERA steht für Vergleichsarbeiten in der Schule, welche zunächst nur in der Grundschule (3. Klasse) und nur in sieben Bundesländern eingeführt wurden, mittlerweile auch in der 8. Klasse bundesweit und darüber hinaus auch in Südtirol und der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens als Lernstandserhebungen dienen.

Das Verfahren VERA dient der Kompetenzerhebung von SuS sowie der Überprüfung des Fortschrittes und Erfolges im Unterricht. Es stehen dabei wissenschaftlich ausgearbeitete Testverfahren zur Verfügung, die die schulfachliche Kompetenz der SuS sachlich und zuverlässig sowie auch hinreichend objektiv widerspiegeln. Der direkte wissenschaftliche Bezug dieses Testverfahrens hebt es dabei in besonderem Maße von einer Klassenarbeit ab. Geprüft werden die Fächer Deutsch und Mathematik, in der Jahrgangsstufe 8 auch die Fremdsprachen Englisch und Französisch. Hierbei wird VERA nicht in allen Fächern, mindestens jedoch in einem der genannten verpflichtend durchgeführt.

Dieses Material liefert, beruhend auf den wissenschaftlichen Ausarbeitungen und Standardisierungen, ein umfangreiches Training, welches Sie unmittelbar zur Vorbereitung Ihrer SuS auf die bevorstehende Lernstandserhebung im Fach Englisch für Ihren Unterricht nutzen können.

Worum es in diesem Material geht...

Das Gefühl der Unsicherheit vor großen Prüfungen

Vor großen Prüfungen sind viele SuS verunsichert und haben Angst, nicht ausreichend vorbereitet zu sein.

Besonders stark ist dieses Gefühl der Unsicherheit sicher auch vor besonderen Prüfungen wie der kommenden Lernstandserhebung am Ende der 8. Klasse – denn schließlich wird die dort erreichte Note bei der Leistungsbewertung berücksichtigt und kann damit auch Einfluss auf die abschließende Zensur im Zeugnis haben (bspw. wenn eine Schülerin/ein Schüler zwischen zwei Noten steht).

Zu den Lernstandserhebungen in der 8. Klasse

Die Lernstandserhebungen werden u.a. auch in der Jahrgangsstufe 8 – daher die Bezeichnung VERA-8 – durchgeführt. Da die Vergleichsarbeiten von allen SuS eines Landes geschrieben und ihre Ergebnisse miteinander verglichen werden sollen, müssen alle die gleichen Aufgaben am selben zuvor festgelegten Prüfungstag bearbeiten. Um dies gewährleisten zu können, ist ein von der Regierung beauftragtes Institut, das IQB in Berlin, für die Erstellung der Aufgaben zuständig. Diese werden länderübergreifend von vom IQB beauftragten Lehrkräften entwickelt und von Fachdidaktikern an Hochschulen überprüft. Anschließend müssen sich die Aufgaben einem ersten Testdurchlauf unterziehen. An diesem nehmen mehrere hundert SuS teil. So werden die Testaufgaben auf ihre Eignung und Schwierigkeit hin überprüft.
Wenn dies geschehen ist, stellt das IQB die für die nächste VERA-Prüfung geeigneten Aufgaben zusammen. Dabei ist der grundsätzliche Aufbau für alle Schulstufen identisch und auch die beiden inhaltlichen Schwerpunkte sind fest vorgeschrieben.
Zur Berücksichtigung der Leistungsunterschiede innerhalb und zwischen den Schulformen gibt es zwei unterschiedliche Versionen der Lernstandserhebung mit dem gleichen Aufgabenkern, aber zusätzlichen Aufgaben im unteren bzw. oberen Anforderungsbereich. Dabei gibt es jedoch keinen direkten Bezug auf unmittelbar vorausgegangenen Unterrichtsstoff, sondern der Test orientiert sich an den Kompetenzerwartungen am Ende der Jahrgangsstufe 8. Die Lernstandserhebung ist außerdem nicht so angelegt, dass alle Aufgaben von allen SuS gelöst werden können.
Mit VERA-8 ist es möglich, die jeweiligen Kompetenzen der SuS der 8. Klassen abzurufen bzw. zu überprüfen, welche Kompetenzstufen diese zum Zeitpunkt der Lernstandserhebung erreicht haben. Die Ergebnisse wiederum geben den Lehrkräften eine Rückmeldung über die Leistungen ihrer SuS (auch im Vergleich zu SuS anderer Schulen bundesweit) und dienen somit der Optimierung ihres Unterrichts.
Zum Anliegen des Materials

Dieses Material bietet einen genauen Überblick über alle wichtigen Aspekte der VERA-8-Prüfung im Fach Englisch und liefert Hinweise für ein erfolgreiches Bestehen. Nachdem die Schwerpunkte und die Aufgabentypen exemplarisch vorgestellt werden, soll der nachstehende Kompetenzcheck den SuS die Vorbereitung auf die VERA-8-Prüfung insofern erleichtern, als dass dieser ihnen eine Selbsteinschätzung zum bereits vorhandenen Wissen ermöglicht. So soll den SuS die Angst vor der besonderen Prüfung genommen und mehr Motivation verliehen werden, diese gut meistern zu können. Hierzu liegt für die Schwerpunkte ein Diagnosebogen vor, anhand dessen die SuS ihre Fähigkeiten einschätzen und überprüfen können. Er bietet ihnen einen individuellen Kompetenzcheck, den sie bei Bedarf mehrfach anwenden können. Eine weitere Spalte bietet ihnen zusätzlich genug Raum für Notizen und Kommentare. Die SuS werden nicht nur zu mehr Selbstständigkeit angeregt, sondern lernen sich und ihre Kompetenzen so auch besser kennen und entwickeln Vertrauen in ihr Können.

Sie als Lehrkraft finden hier geeignetes Material für ihren Unterricht zum Thema sowie die SuS die notwendigen Anregungen dazu, sich bestmöglich auf die bevorstehende Lernstandserhebung im Fach Englisch vorzubereiten. Dabei geht es nicht darum, bestimmtes Wissen oder einen bestimmten Stoff zu pauken, sondern vielmehr darum, sich mit den verschiedenen Aufgabentypen vertraut zu machen, da sich diese von gewöhnlichen Klassenarbeiten unterscheiden können.
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1. Die Schwerpunkte 
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Im Fach Englisch das Leseverstehen und Hörverstehen im Zentrum der in den 8. Klassen bundesweit durchgeführten Lernstandserhebung.
Schwerpunkt Leseverstehen

Im Kompetenzbereich Lesen – mit Texten und Medien umgehen geht es darum, dass die SuS weitgehend selbstständig verschiedene Texte aus Themenfeldern ihres Interessen- und Erfahrungsbereiches lesen und verstehen. Somit wird in der Lernstandserhebung von den SuS erwartet, sich mit einem abgedruckten Text auseinandersetzen, dazu Fragen beantworten und Aufgaben lösen zu können. In diesem Zusammenhang müssen die SuS dazu in der Lage sein, alle wesentlichen Informationen eines Textes herauszufiltern und zu verstehen.

Der Kompetenzbereich Leseverstehen umfasst die folgenden Teilkompetenzen:

· Identifizierung spezifischer Informationen

· Verstehen des generellen Themas

· Verstehen der Hauptthemen

· Verstehen der Hauptthemen mit unterstützenden Details und der Argumentationslinie

· Das „Scannen“ längerer Texte nach Informationen

· Herausfiltern von Informationen aus verschiedenen Teilen des Textes

· Ableiten unbekannter Vokabeln aus dem Kontext

· Leichte und komplexere Schlussfolgerungen ziehen

· Unterschiedliches Sprachniveau erkennen 

So sollen die SuS Korrespondenz lesen, die sich auf das eigene Interessensgebiet bezieht und ihre wesentlichen Aussagen erfassen können. Sie sollen klar formulierte Anweisungen, unkomplizierte Anleitungen, Hinweise und Vorschriften verstehen und längere Texte nach gewünschten Informationen durchsuchen können, sowie Informationen aus verschiedenen Texten zusammentragen, um eine bestimmte Aufgabe zu lösen. Ferner sollen die SuS in kürzeren literarischen Texten wie zum Beispiel Short Stories die wesentlichen Aussagen erfassen und diese zusammentragen, um eine bestimmte Aufgabe zu lösen. Die SuS sollen die Aussagen einfacher literarischer Texte verstehen und in klar geschriebenen argumentativen Texten zu vertrauten Themen die wesentlichen Schlussfolgerungen erkennen, etwa in Zeitungsartikeln.
Schwerpunkt Hörverstehen

Im Kompetenzbereich Hörverstehen geht es darum, dass die SuS unkomplizierte Sachinformationen über gewöhnliche alltags- oder berufsbezogene Themen verstehen und dabei die Hauptaussagen und Einzelinformationen erkennen, wenn in deutlich artikulierter Standardsprache gesprochen wird. Die Texte für Lese- und Hörverstehen sind jeweils so ausgewählt, dass sie sowohl „authentisch, als auch typisch sind für verschiedene Genres, die von der Gesellschaft als relevant und bedeutsam erachtet werden“
.
Der Schwerpunkt Hörverstehen umfasst die folgenden Teilkompetenzen:

· Verstehen von Standardsprache in vertrauten Themen
· Identifizierung spezifischer Informationen
· Verstehen des generellen Themas

· Verstehen der Hauptthemen

· Verstehen der Hauptthemen mit unterstützenden Details und der Argumentationslinie

So sollen die SuS im Allgemeinen den Hauptpunkten von längeren Gesprächen folgen, die in ihrer Gegenwart geführt werden. Sie sollen Vorträge verstehen, wenn die Thematik vertraut und die Darstellung unkompliziert und klar strukturiert ist. Zusätzlich sollen sie Ankündigungen und Mitteilungen zu konkreten Themen verstehen, die in normaler Geschwindigkeit in Standardsprache gesprochen werden.
Speziell für das Fach Englisch sollen SuS den Informationsgehalt der meisten Rundfunksendungen und Tonaufnahmen über Themen von persönlichem Interesse verstehen und das Wesentliche in vielen Fernsehsendungen zu Themen von persönlichem Interesse, z.B. Interviews, kurze Vorträge oder Nachrichtensendungen.

Im Nachfolgenden werden die Aufgabenformate kurz vorgestellt. Dabei wird jeweils anhand einer Beispielaufgabe gezeigt, wie die Vera-8-Prüfung im Fach Englisch aussieht bzw. aussehen kann.
2. Die Aufgabentypen und Aufgabenbeispiele
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Die Aufgabentypen unterscheiden sich ein wenig von den für den Schulalltag gewöhnlichen Aufgabenstellungen. So sind für das Fach Englisch insgesamt sieben verschiedene Aufgabentypen vorgeschrieben, die von den SuS eingeübt und beherrscht werden sollten:

· Multiple Choice

· Richtig oder falsch?

· Zuordnung

· Umordnung

· Aufgaben mit Satzvervollständigung (Lückentext) oder kurze Antworten

· Aufgaben mit Tabellenvervollständigung

· Textbelegungsaufgaben

Multiple Choice

Bei dieser Art von Aufgabe werden dir bereits Antwortmöglichkeiten auf eine Fragestellung vorgegeben, von denen nur eine die richtige ist. Von den vier vorgegebenen Antwortmöglichkeiten musst du dich also für eine entscheiden.

Beispiel:

What is England’s capital?
· Liverpool
· London
· Manchester
Richtig oder falsch? 
Bei diesem Aufgabentyp musst du für bestimmte Aussagen die Entscheidung treffen, ob diese wahr oder falsch sind. Kreuze hierfür jeweils ein Kästchen an – richtig oder falsch.

Beispiel:

One of the most popular places in London is Camden Town. Every year thousands of people travel to London and visit Camden Town. They enjoy the countless boutiques and markets, the musicians and the food from all over the world.  










  








       richtig     falsch

Camden Town is a place in Liverpool.
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A lot of people come and visit Camden Town every year.
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They enjoy a great variety of food from all over the world.
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Zuordnung

Bei diesem Aufgabentyp wird von dir erwartet, verschiedene Informationen so einander zuzuordnen, dass sie zusammenpassen. Hierzu musst du die Buchstaben (A, B und C) den dazugehörigen Aussagen/Sätzen zuordnen, indem du diese in das dafür vorgesehene Feld jeweils an die passende Stelle einträgst.

Beispiel:

Which sentence uses which tense? Fill the corresponding letters in the blank column. Each letter is to be used once only.
	
	Corresponding letter

	Tomorrow we are going to go to the cinema.
	C

	Her birthday was yesterday!
	A

	I am currently working on a painting for my arts class.
	B


                A: simple present progressive          B: future          C: simple past     

Umordnung 

Bei diesem Aufgabentyp geht es darum, Informationen in eine bestimmte Reihenfolge zu bringen.

Example:

Before we arrived at Buckingham Palace, we were completely lost. Finally, my dad asked a young lady and she told us that we were very close to Trafalgar Square. When we found Trafalgar Square, it only took us about ten minutes to find Buckingham Palace. It was just straight down the street!

Bring the events into the right chronological order. Number 1 thus is the first event.
	Numbers
	

	2
	Dad asks a lady for help.

	3
	We have finally found Buckingham Palace!

	1
	We are lost in London.


Aufgaben mit Satzvervollständigung (Lückentext) /kurze Antworten

Bei diesem Aufgabentyp musst du entweder in einem Lückentext die Lücken füllen, indem du das passende Wort bzw. die gesuchten Wörter einträgst, oder eine bzw. mehrere kurze Antwort(en) auf eine Frage geben, indem du die Antwort(en) auf die dafür vorgesehene Linie schreibst.

Beispiel 1:
What is the missing word? Fill in the gaps.
When we finally arrived in England, we had been stuck in _____________ for hours. My family and I were really ____________ and thankfully our hotel beds were very _________ and comfortable. We had one ______________ and two __________________. The next morning we had breakfast in a nice English tearoom. My dad ordered beans on __________ and _____________. My mom had bacon and scrambled _____________. I rather prefer sweet things for ___________________, which is why I had a bowl of __________________ and pancakes. Both my brother and I had a very nice cup of hot ______________ with lots of _____________ on top. 

Beispiel 2:

What does obviously belong to a proper English breakfast?
1. _________________________________________________________

2. _________________________________________________________

3. _________________________________________________________

Aufgaben mit Tabellenvervollständigung
Bei diesem Aufgabentyp geht es darum, eine unvollständige Tabelle mit notwendigen Informationen zu vervollständigen, die du aus dem Text herausfilterst.

Listen to/ read the following text. Fill in the grid.

	name
	

	date of birth
	

	place of birth
	

	nationality
	


Textbelegungsaufgaben
Bei diesem Aufgabentyp musst du eine Stelle im Text angeben, die eine bereits gegebene Aussage belegt.

Read the text and prove that the following statements are correct. Do not use more than 15  words.
	0. Camden Town offers a great variety of food from all over the world.
	We could hardly decide as they offered food from almost every country!

	1. Every year thousands of people come to London and visit Camden Town.
	

	2. More than fifty times a day visitors are robbed their wallets or purses.
	


Achtung!

Solltest du dich mit einer Antwort bzw. einem Kreuz vertan haben, also etwas falsch angekreuzt haben, kannst du dies so korrigieren, indem du das falsch angekreuzte Kästchen komplett ausmalst, so das Kreuz wieder verschwinden lässt, und dann das richtige Kästchen ankreuzt.

Beispiel:

What is Englands’s capital?
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      Liverpool
· London
· Manchester
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Beachte ferner, dass die Aufgabenstellungen – die sogenannten Items – nicht aufeinander aufbauen. Sie sind unabhängig voneinander lösbar. Mach dir also keine Sorgen, wenn du mit einem Aufgabentyp bzw. einer Aufgabe nicht zu Recht kommst. Du kannst dann einfach zur nächsten Aufgabe übergehen und es zu einem späteren Zeitpunkt noch einmal versuchen, sie doch noch zu lösen.

3. Diagnosebogen zur Selbsteinschätzung
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Didaktisch-methodische Hinweise zur Anwendung des Diagnosebogens
An dieser Stelle folgt zur Selbsteinschätzung ein Diagnosebogen, der die SuS bei der Vorbereitung auf die bevorstehende VERA-8-Prüfung begleiten und sie unterstützen soll.
Was ist der Diagnosebogen?

Der Diagnosebogen enthält zusammenfassend die Anforderungen, die den SuS in der Lernstandserhebung im Fach Englisch gestellt werden. Mit Hilfe des Diagnosebogens können die SuS überprüfen und eigenständig bewerten, welche der von ihnen erwarteten Kompetenzen sie bereits erfüllen. Ferner ermöglicht es der Diagnosebogen, herauszufinden, in welchen Bereichen sie noch Schwächen haben.
Mittels eines solchen Kompetenzchecks bringen die SuS nicht nur in Erfahrung, was sie bereits können und womit sie sich noch intensiver auseinandersetzen sollten, sondern lernen gleichzeitig auch, sich und ihre Fähigkeiten selbst einzuschätzen, was wiederum zu mehr Selbstständigkeit, Eigenverantwortung und eigenständigem Lernen führt. Indem sie ihren eigenen Lernstand erkennen, werden die SuS dazu angeregt, ihr Lernen selbst zu gestalten. Den Diagnosebogen können sie begleitend einsetzen, sodass eine Reflexion ihrer Lernfortschritte stets möglich ist.

Folglich dient der Einsatz des Diagnosebogens…

… zur Feststellung des eigenen Leistungsstandes.

… zum Erkennen der eigenen Stärken und Schwächen.

… zum Reflektieren der Lernfortschritte.

… zur Stärkung des Selbstbewusstseins und eigenständigen Lernens.

… und nicht zuletzt zur Vorbereitung auf die VERA-8-Prüfung und andere Klausuren.

Zum Einsatz des Diagnosebogens 

Den nachfolgenden Diagnosebogen können Sie für jede Schülerin und jeden Schüler schnell und unkompliziert vervielfältigen. Er dient als eine Art Kontrollbogen zum Kompetenzcheck im Rahmen der Vorbereitung auf die bevorstehende VERA-8-Prüfung.
Die SuS können den Diagnosebogen während der gesamten Vorbereitungszeit auf die Lernstandserhebung nutzen. Zunächst einmal sollten sie die einzelnen Anforderungsbereiche durchgehen und sich überlegen, in welche Spalte sie ein Kreuz setzen (am besten mit Bleistift, damit man es auch wieder ändern kann). Dabei ist es wichtig, dass sie nur dann ein Ja ankreuzen, wenn sie sich ganz sicher sind, dass sie über die genannte Kompetenz verfügen. Überall da, wo sich die SuS noch unsicher sind, sollten sie ein Nein ankreuzen. Ferner gibt es eine weitere Spalte für Anmerkungen und Notizen.

Zur Auswertung des Diagnosebogens

Zur Auswertung des Diagnosebogens gibt es zwei Möglichkeiten: Zum einen die, dass Sie sich als Lehrkraft nach und nach jeder einzelnen Schülerin und jedem einzelnen Schüler zuwenden und gemeinsam über die Selbsteinschätzung sprechen. Zum anderen die, dass Sie mit allen SuS gemeinsam nach Ausfüllen des Diagnosebogens im Plenum die Ergebnisse besprechen. Dazu können Sie mit ihren SuS die einzelnen Anforderungsbereiche durchgehen und sich einen Überblick verschaffen, in welchen Kompetenzbereichen noch Unsicherheiten bestehen. Diese können die SuS anschließend Stück für Stück mit Hilfe der nachstehenden Anleitung zur gezielten Vorbereitung auf die VERA-8-Prüfung beseitigen.

Diagnosebogen mit Kompetenzcheck
Nachstehend findest du zu jedem Schwerpunkt der bevorstehenden VERA-8-Prüfung im Fach Englisch je einen Diagnosebogen. Sie dienen dazu, dich und deine Fähigkeiten in Bezug auf die Kompetenzbereiche Leseverstehen und Schreiben selber einzuschätzen. Mit ihrer Hilfe hast du die Möglichkeit, deinen eigenen Leistungsstand festzustellen. So lernst du nicht nur deine eigenen Stärken und Schwächen kennen, sondern darüber hinaus, diese in Zukunft besser zu erkennen und mit ihnen entsprechend umzugehen.

Du kannst den Diagnosebogen allgemein heranziehen oder in Folge der Bearbeitung einer Übung zum Leseverstehen bzw. zum Schreiben von Texten. Hierbei fungiert der Diagnosebogen als Auswertungshilfe und du weißt nach Ankreuzen der einzelnen Kompetenzpunkte, an welcher Stelle es sich lohnt, noch einmal genauer nachzuschauen bzw. deine Ergebnisse zu überarbeiten. Damit du den Diagnosebogen mehrfach verwenden kannst, bietet es sich an, ihn mit Bleistift auszufüllen. Veränderungen kannst du aber auch ebenso wie andere Notizen in der dafür vorgesehenen Spalte kommentieren und festhalten.
Tausche dich über die einzelnen Kompetenzpunkte mit deinen Mitschülerinnen und Mitschülern aus. Dies kann dir dabei helfen, ggf. auftauchende oder bestehende Unklarheiten zu den jeweiligen Anforderungen besser aus dem Weg zu räumen. Wende dich nach der Selbsteinschätzung auch an deine Lehrkraft. Da unterschiedliche Beurteilungen bzw. Wahrnehmungen möglich sind, solltest du dich mit ihr über die Einschätzung der Kompetenzpunkte absprechen.

Aufgabe

Überprüfe deine Kenntnisse mit Hilfe des Kompetenzchecks. Überlege gut, welche der in der Lernstandserhebung erwarteten Anforderungen du bereits erfüllen kannst und welche noch nicht. Die Bereiche, bei denen du ein Nein angekreuzt hast, solltest du dir noch einmal besonders gut anschauen. Ferner solltest du das Ergebnis der Auswertung mit deiner Lehrerin bzw. deinem Lehrer besprechen.
Ziehe anschließend die nachstehenden Lerntipps heran, die der Vorbereitung auf die VERA-8-Prüfung dienen. Nimm dir Zeit, dich mit den einzelnen Punkten für die jeweiligen Schwerpunkte vertraut zu machen und sie dir anzueignen. Du kannst den jeweiligen Diagnosebogen dann immer wieder erneut heranziehen, um erfolgte Lernfortschritte, aber auch Fragen, Unklarheiten o.ä. darin festhalten.

Diagnosebogen zum Schwerpunkt Lesen
	Anforderung
	Ja
	Nein
	Notizen/Kommentare

	Du kannst spezielle Informationen aus dem Text herausarbeiten.
	
	                 
	

	Du verstehst das generelle Thema, von dem der Text handelt.
	
	
	

	Du verstehst die Hauptthemen, die der Text thematisiert.
	
	
	

	Du verstehst die Hauptthemen mit unterstützenden Details und die Argumentationslinie des Textes.
	
	
	

	Du kannst längere Texte scannen, um Informationen herauszufiltern.
	
	
	

	Du kannst Informationen aus verschiedenen Teilen des Texts herausfiltern.
	
	
	

	Du kannst unbekannte Vokabeln aus dem Kontext ableiten.
	
	
	

	Du kannst sowohl leichte, als auch komplexere Schlussfolgerungen ziehen.
	
	
	

	Du kannst unterschiedliches Sprachniveau erkennen und voneinander unterscheiden („register“).
	
	
	

	Daher kannst du weitgehend selbstständig verschiedene Texte lesen und verstehen.
	
	
	

	Daher kannst du Korrespondenz lesen und die wesentliche Aussage erfassen.
	
	
	

	Daher kannst du klar formulierte Anweisungen, umkomplizierte Anleitungen, Hinweise und Vorschriften verstehen.
	
	
	

	Daher kannst du in klar geschriebenen argumentativen Texten zu vertrauten Themen die wesentlichen Schlussfolgerungen erkennen, zum Beispiel in Zeitungsartikeln.
	
	
	

	Du kannst verschiedene Lesetechniken auf unterschiedliche Textarten anwenden.
	
	
	

	Du kannst dir schnell einen groben Überblick über den Inhalt eines Textes verschaffen.
	
	
	

	Du kannst wichtige Details durch Unterstreichen markieren.
	
	
	

	Du kannst wichtige Textstellen durch farbliches Hervorheben, Notieren von Stichworten und ordnende ergänzende Randnotizen besonders kenntlich machen.
	
	
	


Diagnosebogen zum Schwerpunkt Hören
	Anforderung
	Ja
	Nein
	Notizen/Kommentare

	Du kannst spezielle Informationen aus dem Text herausarbeiten.
	
	                 
	

	Du verstehst das generelle Thema, von dem der Text handelt.
	
	
	

	Du verstehst die Hauptthemen, die der Text thematisiert.
	
	
	

	Du verstehst die Hauptthemen mit unterstützenden Details und die Argumentationslinie des Textes
	
	
	

	Daher kannst du den Hauptpunkten von längeren Gesprächen folgen, die in deiner Gegenwart geführt werden.
	
	
	

	Daher kannst du Vorträge verstehen, wenn du die Thematik kennst und die Darstellung unkompliziert und klar strukturiert ist.
	
	
	

	Daher kannst du Ankündigungen und Mitteilungen zu konkreten Themen verstehen, die in normaler Geschwindigkeit in Standardsprache gesprochen werden.
	
	
	

	Daher kannst du die Informationen aus den meisten Rundfunksendungen und Tonaufnahmen über Themen von persönlichem Interesse verstehen.
	
	
	

	Daher kannst du das Wesentliche in vielen Fernsehsendungen zu Themen von deinem Interesse, wie z.B. Interviews, kurze Vorträge oder Nachrichtensendungen verstehen.
	
	
	

	Du kannst dir schnell einen groben Überblick über den Inhalt eines Textes verschaffen.
	
	
	

	Du kannst verschiedene Hörtechniken auf unterschiedliche Textarten anwenden.
	
	
	


4. Vorbereiten auf die Lernstandserhebung
Zur Vorbereitung auf die bevorstehende Lernstandserhebung ist es zunächst einmal wichtig, bestimmte Punkte zu beachten. Die nachstehenden Tipps und Hinweise fassen die wichtigsten Kompetenzen, die in der VERA-8-Prüfung im Fach Englisch überprüft werden, zusammen. Sie dienen den SuS dazu, sich – ohne intensives Lernen – für die bevorstehende Lernstandserhebung fit zu machen.
An dieser Stelle werden praktische Anregungen für die VERA-8-Prüfung geliefert. Die jeweiligen Stufen beziehen sich also nicht auf die Lernphase vor der Prüfung, sondern die Prüfungssituation selbst. Diese erleichtern den SuS den Umgang mit den Anforderungen und geben ihnen Hinweise dazu, wie sie die jeweiligen Aufgaben am besten lösen können.

Die einzelnen Stufen sind auf den jeweiligen Schwerpunkt bezogen. Sie beschäftigen sich zunächst mit dem Schwerpunkt Lesen und anschließend mit dem Schwerpunkt Hören. Sie umfassen die wichtigsten Methoden und Arbeitstechniken.

Schwerpunkt Lesen: Lesestrategien
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Stufe 1: Sich einen ersten Überblick über den Text verschaffen
Wichtig ist, sich zunächst einmal einen ersten Überblick über den Inhalt und Aufbau des Textes zu machen, bevor man damit beginnt, die Aufgaben zu lösen.

Lies zunächst den jeweiligen Text aufmerksam durch und verschaffe dir so einen ersten Überblick über den Inhalt/das Thema dieses Textes.
Stufe 2: Sich die Aufgabenstellungen genau anschauen

Nachdem man sich einen ersten Überblick über den Text verschafft hat, sollte man sich die Aufgabenstellungen erst einmal sorgfältig anschauen, bevor man mit der näheren Betrachtung des Textes beginnt. Diese können möglicherweise versteckte Hinweise zur Lösung geben.
Schau dir die Aufgabenstellungen genau an. Was wird von dir verlangt? Worauf musst du beim Lesen des Textes achten? Die Formulierung dieser kann bereits einen Hinweis auf die Lösung geben. Behalte die Aufgabenstellungen von nun an stets im Hinterkopf.

Stufe 3: Sich mit dem Text näher beschäftigen
Natürlich reicht es nicht aus, sich den Text nur einmal durchzulesen, um die Aufgaben gut zu bewältigen. An dieser Stelle ist es notwendig, sich noch einmal näher mit dem Text und seinem Inhalt zu beschäftigen, indem man ihn erneut und aufmerksam betrachtet.

Lies dir den Text erneut durch. Achte dabei auf Hinweise, die dir bei der Beantwortung der Fragestellungen helfen. Markiere hierzu wichtige Textstellen und schreibe Notizen an den Rand, damit du wichtige Textstellen schnell wiederfindest.
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Du kannst dir jede Aufgabenstellung mit einer anderen Farbe markieren und die dazugehörigen Lösungen bzw. Textstellen ebenfalls in derselben Farbe markieren. So findest du diese schnell wieder und musst sie nicht erst wieder der Aufgabenstellung zuordnen.
Stufe 4: Sich den Text in Sinnabschnitte einteilen

Um sich den Text besser erschließen zu können, bietet es sich an, diesen in Sinnabschnitte zu gliedern. Für die einzelnen Sinnabschnitte sollten zum besseren Verständnis passende Überschriften formuliert werden, was wiederum zur Lösung der Aufgabenstellungen beitragen soll.

Gliedere den dir vorliegenden Text in Sinnabschnitte. Formuliere für diese jeweils eine passende Überschrift, die den Inhalt der einzelnen Abschnitte zusammenfasst. So findest du wesentliche Informationen nicht nur schneller wieder, sondern erleichterst dir auch die Lösungsfindung.
Stufe 5: Stets die Überschrift im Blick behalten

Wichtig und manchmal auch entscheidend für das richtige Textverständnis kann auch die Überschrift eines Textes sein. Diese sollte stets im Blick behalten werden, da sie bei der Beantwortung von Fragestellungen helfen kann.

Behalte stets die Überschrift im Blick. Sie kann dir dabei helfen, den Text richtig zu verstehen.

Stufe 6: Hintergrundwissen abrufen

Sobald man sich näher mit dem Text beschäftigt hat und das Thema kennt, lohnt es sich, bereits vorhandenes Wissen zu diesem Thema abzurufen, da dieses möglicherweise bei der Beantwortung der Fragestellungen helfen kann.

Kennst du dich mit dem im Text aufgegriffenen Thema bereits aus? Dann hilft dir dein Wissen bestimmt bei der Lösung der Aufgaben. Rufe bereits vorhandenes Wissen zu dem Thema ab und wende es an.

Stufe 7: Die Textlupe anwenden

Bei den komplexeren Aufgabenstellungen ist es notwendig, die „Textlupe“ einzusetzen, das heißt den Bereich um die entsprechenden im Text gefundenen Informationen herum zu lesen, um weitere Hinweise zur Lösung der entsprechenden Fragestellung zu erlangen.

Setze die Textlupe ein, indem du in den Aufgabenstellungen angesprochene Informationen im Text findest und um diese herum liest, um an weitere für die Beantwortung der Fragestellung wichtige Informationen zu gelangen.

Stufe 8: Sich die Zeit gut einteilen
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Wichtig ist, sich während der Prüfung nicht zu verlieren. Das bedeutet, dass man sich nicht zu lange an einer Aufgabe aufhalten soll, um keine wertvolle Zeit zu verlieren. Am besten ist, man löst zunächst die Aufgaben, bei denen man sich ganz sicher ist, und wendet sich später den schwierigeren Fragestellungen zu. Ferner sollte man die (Uhr-)Zeit stets im Blick behalten, um nicht plötzlich in Panik zu verfallen.

Achte darauf, dir die Zeit gut einzuteilen und die (Uhr-)Zeit stets im Blick zu behalten. Verharre nicht zu lange an einer Aufgabe. Wenn dir die Lösung nicht einfällt, gib die Antwort, die du für die beste hältst, und wende dich der nächsten Aufgabe zu. Wenn dir am Ende noch Zeit bleibt, kannst du später immer noch auf die noch unbeantwortete Aufgabe bzw. auf die, bei der du dir unsicher warst, zurückkommen.

Stufe 9: Sich vollkommen konzentrieren und nicht ablenken lassen

Wichtig ist, während der Prüfungssituation ruhig zu bleiben und sich nicht ablenken zu lassen. Man sollte sich ganz auf den Text und die Aufgaben konzentrieren und sich nicht von anderen Dingen (etwa durch Gucken aus dem Fenster oder intensives Wahrnehmen der anderen Mitschülerinnen und Mitschüler) aus dem Konzept bringen lassen.

Sei während der gesamten Prüfung konzentriert. Lasse dich nicht von deinen Mitschülerinnen und Mitschülern oder Nebengeräuschen ablenken.

Stufe 10: Zur Lösung gelangen

Sobald alle wichtigen Informationen für die Lösungsfindung bekannt sind, sollte man sich an die Beantwortung der Fragen machen. Dabei ist es wichtig, die Aufgabentypen zu kennen und sie entsprechend ihren Anforderungen zu lösen.
Wenn du die Antwort auf eine Frage im Text gefunden hast, setze dich an die Lösung des entsprechenden Aufgabentyps. Achte dabei darauf, was dieser von dir verlangt: Musst du ein Kreuz setzen, Lücken füllen oder eine kurze Antwort formulieren?
Stufe 11: Sich zum Schluss noch einmal alles anschauen

Nach Möglichkeit sollte man alle Aufgaben zeitlich so lösen, dass am Ende noch etwas Zeit übrig ist, um sich die Ergebnisse noch einmal anzuschauen. So können Flüchtigkeitsfehler vermieden und ggf. falsche Antworten korrigiert werden.

Schau dir am Ende der Prüfung nach Möglichkeit noch einmal alle Lösungen an und kontrolliere, ob dir ein Flüchtigkeitsfehler unterlaufen ist oder ob du eine Aufgabe falsch beantwortet hast. Achte dabei darauf, nicht hektisch zu werden, damit nicht zuvor richtig gelöste Aufgaben ausversehen „korrigiert“ werden. I.d.R. kannst du dich hierbei auf dein Bauchgefühl verlassen. Oft gilt auch hier: Der erste Gedanke ist meist der richtige Gedanke.

Schwerpunkt Lesen: Methoden und Arbeitstechniken
Folgende Methoden und Arbeitstechniken werden mit den Inhalten des Kompetenzbereichs Lesen erworben und in der Lernstandserhebung überprüft:

Die SuS können...

· verschiedene Lesetechniken auf unterschiedliche Textarten anwenden

· sich schnell einen groben Überblick über den Inhalt eines Textes verschaffen

· wichtige Details durch Unterstreichen markieren

· wichtige Textstellen durch farbliches Hervorheben, Notieren von Stichworten und ordnende ergänzende Randnotizen besonders kenntlich machen

Schwerpunkt Lesen: Die verschiedenen Textsorten auf einen Blick
SuS begegnen sowohl in der Schule als auch im Alltag unterschiedlichen Textarten. Ob Zeitungsartikel, Gedicht, Erzählung oder Kurzgeschichte – auch in der Lernstandsüberprüfung können die SuS mit unterschiedlichen Textsorten konfrontiert sein. An dieser Stelle werden ein paar Textsorten, welche die SuS kennen sollten, anhand ihrer Merkmale kurz vorgestellt.
Sachtexte
Wie der Name schon sagt, sind Sachtexte alle Texte, die sachlich, d.h. objektiv und meist schlicht, über etwas Reales berichten. Sie teilen dem Leser Informationen und Fakten mit. Ein Sachtext ist bspw. eine Reportage in der Zeitung, ein wissenschaftlicher Bericht oder ein Interview. Sachtexte können verschiedene Funktionen haben bzw. unterschiedliche Intentionen. Sie können informativ, kommentierend, normativ, aber auch appellierend, argumentativ oder expressiv sein.
Erzähltexte

Erzähltexte berichten von Ereignissen, die in einer fiktiven Welt stattfinden. In Erzähltexten gibt es stets einen Erzähler, der die Geschehnisse dokumentiert. Er kann aus der Ich-Perspektive oder von außen als auktorialer oder personaler Erzähler in Erscheinung treten. In der Lernstandserhebung könnte den SuS ein Auszug aus einer längeren Erzählung oder eine Kurzgeschichte zur näheren Betrachtung vorliegen.

Gedichte
Gedichte sind in Versform verfasste lyrische Werke, die meist kurz sind, Reime aufweisen können, aber nicht müssen, und einen Bezug zu einem lyrischen Subjekt – oft das lyrische Ich – beinhalten. Rhetorische Mittel wie Metaphern, Personifikationen und Vergleiche sind ebenfalls typisch für ein Gedicht. Zudem gibt es verschiedene Gedichtformen wie bspw. das Sonett, die Hymne, das Lied und die Montage.

Lexikoneinträge

Lexikoneinträge sind – klar – in verschiedenen Lexika zu finden. Sie bieten meist in komprimierter Art und Weise Informationen zu einem bestimmten Wort bzw. Thema. Sie erklären Begriffe.

Werbeanzeigen

Werbeanzeigen zeugen meist von einer Kombination aus Text und Bild. Sie wollen das Interesse des Betrachters auf ihr Werbeprodukt lenken, indem sie nach der sogenannten AIDA-Formel vorgehen: 

· Attention: Aufmerksamkeit erregen

· Interest: Interesse steuern

· Desire: Konsumwünsche wecken

· Action: zum Kauf führen
Schwerpunkt Lesen: Umgang mit Tabellen und Diagrammen

In der Lernstandserhebung können neben Texten auch Tabellen und Diagramme eine Rolle spielen. Wie man am besten mit ihnen umgeht, um ihren Inhalt und ihre Intention zu verstehen, soll im Folgenden in fünf Schritten auf den Punkt gebracht werden.
Schritt 1: Auf die Überschrift achten

Genau wie bei Texten sollte man sich auch bei Tabellen und Diagrammen die Überschrift genau ansehen. Diese gibt meist eine genaue Aussage darüber, was die Tabelle bzw. das Diagramm aufzeigt bzw. aufzeigen soll, und hilft somit beim Verständnis.

Schau dir immer zuerst die Überschrift einer Tabelle oder eines Diagramms an. Diese sagt dir, worum es in der Abbildung geht, und ist somit entscheidend für sein Verstehen.
Schritt 2: Nach der Quelle der Daten suchen

Ebenso wichtig für das richtige Verständnis einer Tabelle oder eines Diagramms ist die Herkunft dieser bzw. dieses. Wer oder was ist der Verfasser bzw. Herausgeber der Abbildung? 

Schau genau nach, woher die Daten kommen, die dargestellt sind. Dies kann ebenfalls wichtig für das Verständnis der Abbildung sein – insbesondere dann, wenn es darum geht, die Aussagekraft der Tabelle oder des Diagramms zu bewerten. Du kannst dir dann im Zusammenhang mit der Überschrift und den dargestellten Daten überlegen, ob es sich um eine neutrale Quelle handelt oder ob diese etwas Bestimmtes bereits bewertet bzw. zur Durchsetzung eigener Interesse dient.
Schritt 3: Auf die Darstellung achten
Nachdem die Überschrift und die Quelle bekannt sind, sollte man natürlich einen genauen Blick auf das Dargestellte werfen: Was ist dargestellt? Gibt es weitere Beschriftungen oder Hinweise an einzelnen Stellen, die wichtig sind?

Schau dir als nächstes die Darstellung genau an. Achte darauf, was dargestellt wird und welche Hinweise in Form von Beschriftungen geliefert werden. Was kannst du aus der Grafik herauslesen? Welche Informationen teilt sie dir worüber mit?
Schritt 5: Auf den dargestellten Zeitraum achten

Nicht nur das, was dargestellt wird, ist wichtig, sondern auch der Zeitpunkt oder Zeitraum, der dargestellt wird. Wird eine Entwicklung beschrieben, die etwa mehrere Jahre umfasst? Oder geht es um etwas zu einem bestimmten Zeitpunkt?

Achte auf den angegeben Zeitpunkt bzw. Zeitraum zu diesen Daten. Es spielt eine große Rolle, ob die Daten für ein bestimmtes Jahr erhoben worden sind, eine Entwicklung oder einen bestimmten Zeitpunkt darstellen.

Schritt 4: Darauf achten, wie etwas dargestellt wird

Wichtig ist es nicht nur, auf das Dargestellte zu achten, sondern auch darauf, wie es dargestellt wird. Handelt es sich bei dem Diagramm um ein Kreisdiagramm, ein Säulendiagramm, ein gestapeltes Diagramm oder ein Verlaufs-/Liniendiagramm?

Untersuche genau, mit welcher Art von Diagramm du es zu tun hast. Um was für ein Diagramm handelt es sich? In diesem Zusammenhang musst du natürlich die jeweiligen Diagrammarten kennen und erkennen können. Führt die Form des Diagramms dazu, dass seine Aussage bspw. verstärkt oder abgemildert wird?
Achtung!

Achte bei der Darstellung von Zahlen stets darauf, von welcher Zahl an diese abgebildet werden. Nicht immer werden diese von Null an abgebildet, was wiederum für das Verständnis und die Aussage der Darstellung eine gewichtige Rolle spielt.

Schwerpunkt Hören
Folgende Methoden und Arbeitstechniken werden mit den Inhalten des Kompetenzbereichs Hören erworben und in der Lernstandserhebung überprüft:

Die SuS können...

· verschiedene Hörtechniken auf unterschiedliche Textarten (z.B. Sachtexte, Artikel, literarische Kleinformen) anwenden

· sich schnell einen groben überblick über den Inhalt eines Textes verschaffen

Somit sollen die SuS kurzen, erzählenden Darstellungen wesentliche Informationen entnehmen können.
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Schwerpunkt Hören: Die wichtigsten Schritte
Schritt 1: Verschaffen eines ersten Überblicks und genaues Lesen der Aufgabenstellungen
Beim Hörverstehen weisst du zunächst nicht, was dich erwartet. Gerade deshalb ist es wichtig, dass du dir zunächst die Aufgaben durchliest, die der Text, den du hören wirst, mit sich bringt. Kannst du dir schon vorstellen, worum es geht? Hast du bereits erste Ideen, welche Vokabeln sehr oft vorkommen werden? Aktiviere dein Vorwissen. Habt ihr schon einmal etwas zu dem Thema erarbeitet? 
Schritt 2: Verschiedene Hörtechniken anwenden
Nicht nur beim Lesen, auch beim Hören kannst du spezielle Techniken anwenden, um Informationen herauszufiltern.
Detailliertes Hören
Du benötigst wichtige Details und hörst ganz genau hin. Du hörst dir jeden Satz genau an, bis du alle Einzelheiten verstanden hast.
Suchendes Hören/ Selektives Hören
Du suchst ein bestimmtes Detail, um deine Aufgabe zu lösen? Beim suchenden Hören konzentriest du dich nicht auf das grosse Ganze, sondern auf ein kleines Puzzleteil, das dir zur Vervollständigung fehlt.

Globales Hören
Um einen generellen Eindruck über das Thema zu bekommen, „betrachtest“ du dir den Text als ein Ganzes. Du hörst ihn dir ganz an und machst dir ersteinmal keine Sorgen, wenn du nicht jede Einzelheit verstehst. Diese Strategie sollte vor allem beim ersten Hören angewandt werden.
Schritt 3: Auseinandersetzung mit dem Thema, Abrufen von bereits vorhandenem Wissen
Hast du das Thema, das der Text anspricht, verstanden? Was für ein Vorwissen bringst du mit? Welche wichtigen Schlagwörter sind gefallen? 
Schritt 4: Permanentes im-Hinterkopf-Behalten der Fragestellungen
Hast du die Fragestellungen im Kopf, während du den Text hörst?

Schritt 5: Auf die Zeit achten
Achte darauf, dir die Zeit gut einzuteilen und die (Uhr-)Zeit stets im Blick zu behalten. Verharre nicht zu lange an einer Aufgabe. Wenn dir die Lösung nicht einfällt, gib die Antwort, die du für die beste hältst, und wende dich der nächsten Aufgabe zu. Wenn dir am Ende noch Zeit bleibt, kannst du später immer noch auf die noch unbeantwortete Aufgabe bzw. auf die, bei der du dir unsicher warst, zurückkommen.
Schritt 6: Die Ergebnisse überprüfen
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Hast du alle Aufgaben bearbeitet, alle Fragen beantwortet, alle Kreuzchen gesetzt? Vor allem bei Multiple Choice vergisst man oft, ein endgültiges Kreuzchen zu setzen. Gehe alle Aufgaben noch einmal durch und stelle sicher, dass du sie beantwortet hast.

Und noch ein Tipp, wenn du dir mal nicht sicher bist, oder gar keine Antwort weisst: Eine Antwort ist immer noch besser als keine Antwort!
5. Checkliste
An dieser Stelle soll eine abschließende Checkliste, die alle wesentlichen Punkte noch einmal zusammenfasst, den SuS als Leitfaden dienen. Sie kann vor der bevorstehenden VERA-8-Prüfung, aber auch für jede beliebige Prüfungsvorbereitung aufs Neue herangezogen werden.
                Allgemein:

                 SHAPE  \* MERGEFORMAT 


  Kennen der Aufgabentypen

                 SHAPE  \* MERGEFORMAT 


  Umgehen und Nutzen von Nachschlagewerken

                 SHAPE  \* MERGEFORMAT 


  Beherrschen und Anwenden von Strategien

                 SHAPE  \* MERGEFORMAT 


  Abrufen von Wissen

                Schwerpunkt Lesen:

                
[image: image12]  Verschaffen eines ersten Überblicks

                
[image: image13]  Genaues Lesen der Aufgabenstellungen
                
[image: image14]  Näheres Betrachten des Textes
                
[image: image15]  Auseinandersetzung mit dem Thema
                
[image: image16]  Abrufen von bereits vorhandenem Wissen

                
[image: image17]  Permanentes im-Hinterkopf-Behalten der Fragestellungen 

                
[image: image18]  Berücksichtigen der Überschrift  
                
[image: image19]  Anwenden der Textlupe

                 SHAPE  \* MERGEFORMAT 


  Gliedern des Textes in Sinnabschnitte

                
[image: image21]  Formulieren von Teilüberschriften

                
[image: image22]  Markieren wichtiger Textstellen

                
[image: image23]  Notieren von Randnotizen

                
[image: image24]  Nutzen dieser Randnotizen für die Lösungen

                
[image: image25]  Achten auf die Zeit

                
[image: image26]  Überprüfung der Ergebnisse

                
[image: image27]  Kennen der Textsorten

                
[image: image28]  Umgehen mit Tabellen und Diagrammen

                Schwerpunkt Hören:
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 


 Verschaffen eines ersten Überblicks

 SHAPE  \* MERGEFORMAT 


 Genaues Lesen der Aufgabenstellungen

[image: image31]  Verschiedene Hörtechniken anwenden
                
[image: image32]  Auseinandersetzung mit dem Thema
                
[image: image33]  Abrufen von bereits vorhandenem Wissen

                
[image: image34]  Permanentes im-Hinterkopf-Behalten der Fragestellungen 


    
[image: image35]  Achten auf die Zeit

                
[image: image36]  Überprüfung der Ergebnisse

6. Zum Schluss…

… nicht vergessen:

… sich nicht verrückt zu machen

… Ruhe zu bewahren
… die Lernstandserhebung wie einen normalen Test sehen
… offene Fragen noch vor der Prüfung zu klären

… keine Angst vor der Prüfung zu haben
… auf sein Wissen zu vertrauen
… seine Stärken zu zeigen

… nicht alles können und wissen zu müssen
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